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1 Zim. 1, 15,
@as ift ie gewiglich wabr, und eintbeuer
[ weethes Wore, daf CHriftus JE(us
fommeniftin dieYVelt, dieSiin-
Oer felig sumachen;
ausgeleget,
1ind ur %orberettung aufs Beilige
r QBephnadht- Feft, mithin jur Aufforderung
aller , auch der groften Stinder,
suibrer toabren Befehrung,
YWie auch
sur allgemeinenErbauung angewendet,
und vorgefragen,
Jm YWdyfenbaufe 3u Glaucha an Halle
Den 23. Decembr. 1712.
on

Auguft Hermann Francen,
{  S. Th. Prof. Ord. Paft. Vlric, und Schol.
Bierte Nuflage. \
& S5 A L £ K, "
;.: S Berlegung des %&v(enbaufes 1 5747







®ebet,

efvencr und  Hodgebene:
pepeter Heyland , HErr

=" FEfu Chrifte, i folten
a billig von unferer Kindheit quf
it fur deine JuFunft in die Wielt
Demuthiglich gedandet haben, ju:
mal, da toit von unfern erften
Jabren andavon untervichtet find:
wir miffen aber leider! beFennen,
Daf wir weder in unferer Kind:
beit , nody in unferer Sugend,
- nody nadhhero diefe deine %ufunft
« %qr Gnuge , und fo, wie {ichs ge-
ubret , 3m Herken genommen
und beteachtet,  Oenn an:fiatt
\ A2 W
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daf wir uns dadurch hitten follen ‘
peyveqen laffen von Sunden abju:

fieben, fo fagt uns ja unferGSewifs

fern , Dab toir vieimehr der Sin:

den gedienet haben.  Dieweil
aber Fommen bift, uns Sunder
felig 3u machen, fo wolleft du uns
ufere Stinden aus Snaden ver:
geben.  Jroar waren ir swerth,
dag du uns nidyts mehr von deiner

Quénnft verfindigen liefleft: Ou

wolleft unsd aber dein Cvangelium |

nicht nady unferm BVerdiengt ent-

|

sichen , fondern vielmehr, um deis
ner Segens-vollen Jueunft wil:

fen, auc) nody in deinem Worte su

ung Formmen , und daffelbe dein

OWort nodh ieBo und ferner hin,

fo lange toir leben , an uns Frafs |

tighich feanen.  Siehe, du hajt

uns fa mit groffer Gedutd, und
uberihroenglicher  Langmuth bis

hie
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hieher getragen , fo twende denn
auch fegt deine Gnade und Erbar:
mung nidt von ung ab ;_fondern
lag fie audh inskinftige uber unsg
walten.  Jnfondecheit crbarme
Dich utber uns in Diefer Stunde,
und bilf ung , daf wir bedenden
Die unermefliche und unergrundli:
e Liebe, die didy beswwogen hat in
Die Welt su Fommen, und uns da:

- Durdy bewegen laffen , dir unfere

z %rgen im Glauben und in der

- Wa

> firo g Dienen, in Geredhtigkeit,

- und Sricde ,_und Freude im heilrs
aen®eift.  Dagu aib du felbft bas

vheit 3u evgeben , und dir hin-

Wort , dasd geredet yerden folf,
und feane es alfo an Dem Hevken

. ¢ined feglichen unter ung, daf wir
- dermaleing deffen Greude und Won-

ne vor deinem Ungefidt haben mo:
gty Amen! Amen. .
A3 3ur
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3ur Vorbereitung auf das beilige
YOeybnacht - Seft wird difmal der den
Yorten nach fo gar befante , aber
auch febr theure Spruch bes
trachter werden aus dek
1Tim. 1 v.s.

@aﬁ ift ie gewiflich wabe
und ein theuer wevthesd
Wort, dap CHriftus JEfus
Fommen ift in die Welt , di¢

Sunbder {elig su madyen, |

7 {efen bertlichen @prucb moc&a
(O N\ _ fen wic nody wohl in unfree |
W\ P [esten Stunde fehr nathig
e haben: €y fo lafit uns docy
iest , Da toiv nodh) gefund |
find , denfelben ted)t betrachten , damit
foir bernacf) deflomehr Kraft babon i
anfern SHergen und Seelen exfalren md- .
gen. v wollen demnady alle Worte
in Demfelben vor ung nebmen , und da-

bey
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bep fo fort aud) feben, ie toic fie ungd
recht follen 3u Nusge maden.
€3 liegen datin 3. Sticke, die fid)
fonderlich auf die CBorbereitung Diefed
Seftes 1ooh! fchicken , nemlich: (1) Wie
grof , berrlich und wichtig die Sas
che fey, davon im TRephnadyt - Feft ge¢-
handelt wird. (2) Die Sache feIbR,
davon in diefern Fefte gehandelt wird,
nemlich die Jubunfc CHrifti in die
YDelt. Mnd (3) Diefer Sadyen £nds
sweck , welder iff , die Sunder felig
3u machen. :
O3Bas das erfte betrift, nemlidy: wie
arof, wieberrlich , 1ie theuer, und
wie wichtig die Sache fey, von twel-
cher an dem AWephnadyt - Jefte gehandele
wird , fo wird daffelbe mit Den IBoveen
auggedructet ; Das ift ie gewiflich
wabr und ein theuer werthes YOoIt,
oder: s ift ein getrenes, gewiffes, wabe
ves YOort, und ein YOort, das aller
Annebmung werth ift. So launtets
nady dem Griechifhen. Jedody Elin-
get ¢ aud) allerDings febe Frdftig und
¥4 nady




nadydrictlidh, wie 8, angejeigter maf:
fen, von Luthero im Teutfhen gege-
ben ift.

Paulus nennet 8 erfitlidy ein Yort,
und verfiehet dadurd) das YWort O¢s
Evangelit.  Denn im vorhergehen-
den hatte er vom Gefes und ESoangelio
gebandelt , und nun nennet ev Diefes,
(Das Evangelium) ein YOort, weil daf:
felbe verBindiget witd.  E¢ nennets
aber ein gewiffes , oder ein getreues
QBort. . Man pfleget Den trew ju nen-
nen, ver Glauden bdle, wie im B
146, 6. vom HEren gerithmet wird; |
und wie wiv finger s e bdlefin¥orc |
mit Sreuden.  So wird audy das
Q8ort ded Evangelii ein gewifjes und |
treuce JBort genennet; weil nunmelro
im Neuen Teftament in dem Eovangelio
nicdht etwa et bloffe Verbeiffungen
aufe 3ubinfrige verflindiget werden,
fondern vielmebr dag, was GOt nun
witclich gegeben bat.  Denn alfo
hat GOte die YOIt ‘geliebet, daf er
feinen eingebornen Sobn gab ; heift

: ¢
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¢35 Sob.3,16.  So hat denn nun GO1E
feine Sreue fchon in der That bewiefen.
Durchy die Propheten war e¢s suvor ver:
beiffen, DaB es gefchehen und Fommen
folte.  Diefelbigenvedeten von Dingert,
die subinftig waren, wie infonderheit
Petrus 1 Ep. 1, 10. foldes beseuget.

Aber im Neuen Teftament witd nicht

von juflinftigen Dingen allein geredet,
fondern vornehmlich von Dev beveits ge-
fdhencEeen , evfchienenen und gegentoir:
tigen Gnade ©GOLtes. Die Tiacht ift
nus vergangen , der Talt ift berbey
Fommen. Rom.13, 12.  LBenn ¢d denn

nun heift: Das ift ie gewiplich wabr,

oder , Das ift ein gewiffes YDort; fo
ift Diefes ver Nadhdruck davorn : Das
WRort des Evangelit, von Yer Sufunt
S Hriftiin die IBelt , ift einfolches Wort,
in weldhem. uns geyeiget wird , wasd
SOt der HE vy fehonin der That gelei-
ftet , und worin ¢v ficdy fdhon als einen
treten und wabrhaftigen GOt bewiefen,
der feine Sufage , o er bon Anbegin der
33ele Durdy DeSNund feiner heiligen

D5 Pro-




Propheten gethan, nun im WercF gelet
ftet hat. u ,
s will abey Paulus mweiter audy fo
viel Damit fagen: Esift ein foldyes IBort,
Vas glaubwirdig iff , eint folches ges
wiffes wabrbaftiges ¥Yore , Pem eitv
ieder fidhern GSlauben juftellen fan , Das
nidt auf Sdhrauben gefeset , milidh,
stoeifelhaftig oder bedencElidy i , und
Dabey man nody vieled ausyufenen hat,
fondern da ein feder frey feinen Vepfall
geben mag, unl e8 getroft und frey an-
nehmen Dorf s
Davuns feset ev auch hingu, ¢8 fepeie |
ywerthes, oDer, tiees cigentlidy lautet, |
gingller Annehmung windiges YDort,
oDer Dag Da werth fep aller Annebuung. |
TBieeiner, der in dev allergrSfieften und
Ditterflen Avmuth flecfete , wenn ihne
oin foldyes Gefhendt Davgeboten wiitde,
Davurdy ex aus feinen fhweren Sdulden
auf einmal ecvettet 3 werDerw, ihme die
Hoffnung maden , und alfo mit eing |
Aus affer feiner Noth Eommen Ednte, ein
foldyes Gefchenet aller Ynnehmung werth
achtem,



W

OUn @R uwy &

Sl
=

W

NSRS Iy STy @

4

% B R u

aditen , und mit beyden Yrmen , tvie
man 3u fagen pfleget , sugreifen miivde:
Alfo will auch Paulus fagen , wiv folien
ja sugreifen, wenn das Evangelium ver-
Eiindiget witd ; wir follen bepde AYvmen
darnad) ausfivecfen , e8 mit aller Be-
gierde unfers Hersens , ja mit voller
Hecsens - Freude annebhmen , und uns
ja nidyt lange bedencFen: Denn e3wird
uns dadurch aus aller unferer Notly,
und ausg aliem unferm Elende gebolfen,
Ein foldyes Wort ,- will Paulus fagen,
ift ¢8.
ft@atum faget er nun nicht allein, ¢d
fey werth und wiicdig , daf toivd annely:
men, fondeen ev fagt , ¢8 fey alley An-
nebmung werth. So werth , will ex
fagen , ift bag Wort des Evangelii, da
Der Menfch e8 billig aus aller Madht und
Kraft feiner Seclen annimme, daf oor
Kreuden dariiber alies bey ibin vege witd,
und alleg, was in feiner Seelen ift, in
DBemwegung Eommet, Dag ers mit volleg
Begierde, mit voller Freude undmit aller
BrunftigEeit s hoven und ju vernehmen
» A6 has,
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bat , und fich billig nidht faumer., gIetd) |
als hatte es Seit gnug damit , und als ‘
wdre ¢ {dhon gut, wenn man nur nod |
endlid) einmal dasu Eame , fondern daf |
ers melmebr ie ehevielieber hoven und an- |
nehmen moge. f
9Benn wir noch beffec. den Nadh- |
druck der IBorte erfennen wollen , fo |
‘miiffen wiv aud) aufs Vorhergehende fe- |
hen. Denn Paulug hatte fein Exempel |
vorgeftellet , ie er porhin ein groffer |
Stnder, nemlicdh) ein Lafterer und Weps |
folger , und alfo nicht werth gerefen,
vaf er folte ein Apoftel , ja der gevingfte
unter Den Gldubigen heiffens: toie er fich
denn & f) 3, 8. 57\qu‘7‘0ng07 genennet,
D.i. mct)t nurden Eleineften, fondern den
noch Eleinern als den Eleineften, alg
der fich nidhe geving genug machen Eonne,
{o unwurdig fey ex gemefen. - Da er hun
alfo  der allerunioticdigfie unter allen |
SJzenfcf)en gewefen , Da babe fid) GOt |
Aiber thn ecbarmet, und thn nidh¢ nue ju
Snaden angenommen , und ihm alle feine
Sunden vergeben, fondern ihm aud feiz
nen |
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nen heiligen Geift in groffer MNaaffe mit-
getheilet, Die @ abe deffelben tiberfdyweng=
lich perliehen , und thn Giber diefes Det
gtoffen ©nade des Apoftel- Amts ge-
mwicdiget , und in iefern felbft ihm den

| CBorsug vorandern gegeben, in fo ferne,

| Dafer viel mebr, . {. mit mehrer Frudyt
| und PWivcEung , und mit grofferm Sez
| gen als die andern alle gearbeitef, 1 Eor.
| 15,10. - Diff it ¢5, wasd er v.12, und
| ferner alfo ausdricket : ycb dancte un-
| ferm H%Zren Chrifto JESU , der
. mich ftarc gemacht , und tren ges

acbret bat, und gefent in das Ame,
der ich suvor wat ein Ldfterer, und
ein Vecfolger , undein Schmdber.,
Aber miv iff Varmbergigteit wie-
derfabren , denn ich babs unwifjend
getban im Unglauben. £sift aber

- defto reicher gewefen die Gnade une
- fes HERRLT, fame dem Glaus
. ben und Oer Liebe , die in Chrifto
- 2 iff. | Da denn nun fein Herd
~ voller Freude , und voller DancFfagung

war, wber dev geoffen Gnade - die ihm
A7 fue




fire feine Perfon wiederfabren , fo brady |
ec in diefe QBorte aus: Das it ie ge-
wiglich wabr , und ein theuer wers

thes YWort , 0o Chriftus JLus in |
Oie YOelt Fommen ift. Daraus Ean
man denn feinen Sinn erfennen, wie er
unfeve Tept - Worte mit etnem fo gag
groffen affect , und mit fo beiliger Sreus
De ausdgeforochen , alg er betraditet die
Snade und Barmbersigheit , die ihm
wiederfabhren , und wobk bedacht und ep>
foogen , twie er 8 ja nidit alleine fey,
pem foldhe Snade wiederfahren , fonderss
Daf dif der Reichtbum der Gnade
GOtees in Cohrifto JEf ey, Saf
Coriftus in die YOt gefommen,
die Sinder felig 3u machen: Er aber
fep nuc su einenms Erempel genommen,
und andern. porgeftellet.  Davum: habe
GOt eben jugegriffen, ihn als den grof=
“ten qus allen Stindecn heraus geriffen;
und aus ibm nidyt allein ein glaubiges

Rind GOttes fondern ein foldy Riftyeus

gemadyet , auf daf alle Sinder , wie *
gvof fieaud feyn modyten, auf dem ggx{v
: 144
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gen Gedboden, an ihm die groffeDarm:
hersigheit, ©eduld und Cangmuth GOt
tes erfennen und gedenchen modyten:
it Dem Lafterer , Dem Schmaber, dem,
et fo gar feine Suft an dem unfchuldigen
Blute der Ehriften gehabt , eine folde
groffe Gnabde wicderfabhrens iff der nody
dasu mit fo groffen Saben des heiligen
Geiftes ausgertiftet , und ift dem ein fo
grofiec Segen auf dem Erdboden mitge-
theilet , Daf viel taufend duvch fein Aot
glaubig worden , und jum Himmel
bradht find: wwolan! fo wollen wiv audy
nicht versagen , fondern vielmehr glaus
ben, GOt werde ung armen Siindern
auh nodh BDarmhersigheit erjeigen.
Unter welchen (Stndern) foridt Degs
wegen Paulug , ich der vornebmfte
bin, aber darum ift miv Varmbers
pigeic wicderfabren , auf daf an
mir. vornebmlich JEfus Cohriftus
erseigete alle GSeduld , 3um Lrems
pel denen, die an ibn glauben follen
3um ewigen Leben , oder auf Dag fie
alle an mic ein Crempel Der unauﬁfvlpcebcl);

; e = jien
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lihen Darmbersigeit GOrtes nebmem
fonten Denn da GOt fich tiber mich | (
in €Hrifto erbarmet hat , fo darf hin- |
fort Eeiner perzagen. - Hicraus fan | |
‘man denn jur Snitge den Nadydruck er- |
Eennen Diefer IBorte: Das ift 1e gewife | i
lich wabr, und cin tl)euer werthes |
YOort,

So foll denn nun unfer @erg bey Die- |
fer Borbereitung jum beiligen FBeph-
nadyes - Sefte darauf geridytet fepn, Daf |
wir aud) bedencfen, Das Wort, fo uns |
ird verﬁunbtget twerden , fep gewiflidy |
wahr, und ein theures, werthes, aller |
Annehmung wiirdiges Worf,  Daber |
Avit Denn audy nun beyde Yrmen unferer |
Andacht, unferer Freude und des Glau- |
beng Darnady ausfivecten follen , dag |
9Bort, fo vorgetragen und in dieferr Ta- |
gen verEiinDiget foerden witd , mit ans |
dadytigen Hersen auf- und angunebmem
Unfer Herts foll befthaffen fepn 1oie ei |
dtirres Crdveidy.  IWenn das lange |
Feinen NRegen empfangen hat, o fpevreg :

¢
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¢8 gleidyfam feinen Pund auf, indem
e groffe Niffe Fvieget , Dap ¢s ausfieher,
alg ob es nadh dem NRegen lechzete: alfy
foll auch bey ung ein foldyes lechendes
erlangen feyn , das edle ort, das
uns- verfiindiget merﬁen witd , angubi:
ten, und es alg einen gnadigen NRegen
vom @@rm ywempfaben.

Um Defivillen ift {hon am vergange-
nen Sonntage eine Antoeifing gegeben,
wie wiv uns redyt 1u dem beiligen Wephs
nachts - Seft bereiten, und uns in diefer
gangen %od)en recht dDaw fchicken fol=
fen.  Denn die Sadye 1ft fo grof, o
icdhtig und fo berelidh , daf man ficf)
billig mebrere Tage Daju fehicket und be-
teztet & habe aud) die Suverficht, ¢3
toerde mandyer in Diefer IWoche taglich
paran qebad)f fich im Gebet ectecket,
GO fiie die ukunft feines Sohnes
gedancfet , und fein Hers vedt jur Be-
tracdhtung Derfelben gefchicket  baben;
folts aber nicht, oder Dodh nicht ernitlich
genug, gefcheben fepn , ey o laﬁrbung

0¢
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podh Diefen AugenblicE anfangen , und
beute und morgen unfere Hersen vecht |
daju fcbicken , Damit wir Diefed Tefk |
recht fepren mogen. e ndber e8 fom= |
met , ie beffer folten unfere Hersen dayy
beveit fepn , und fid) mit Sebet und Fles
ben dem HERRN Ddarftelien, damit
der HERNR feine Hinderung in Dem

efte felbft davin finden , fondern eine |
veche niichterne, voob! jubercitete, wach-
fame und begierige Seele antreffen mo> |
g¢, da ernach allem Woblgefallen feined
SHevsens mit dem LBovte Deg Lebens ein= -
gehen , und Ddarinne alled augrichten |-
Ednne, was ihm woblgefdlligift. =t

11m diefer Urfadhe willen ift ndthig,
baf man der Hinderniffen mihig gehe, |
Die fich fonft bey foldhen Fepertagen fin-
den.  Denn e bats ja der Satan leiz |

Der! fo tweit gebradht, daf Hoffart,
Ueppigleit , moblltjtige und fleifhliche
Jreeh - und Sauf- Sefellfhaften das Feft
einnehumien, und daf da Ddiefe und ans
Dere Sunden am meiften iim fd)mange[) ge=
en.
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hen.  Gewif , es ift ¢ben, ald wenn
Die hohen Geft- Tage vedht dayu angefes
get waven , daf ein deglicher Da feinen
Pradt einmal hervor fuden muffe,
und ald tenn Die ganse TBelt fehen
folte , Daf man der Hoffart nod) nidt
oute Nacht 3u geben willens fop. Slei:
dher maffen pfleget aud) die gottlofe AWelt
fhre Ueppigkeiten und Sdynauferepen
auf die Fepertage 3u fpaven.  Dann

trdften fie fidy nodh wol , soenn fie nue

Den erften Tag find beim geblieben, Da=
mit , daf fie dem Feft fchon fein Redht

- gethan , Der andere und dritte Tag

(Denchen fie) wdre o heillg nidt, Da
diiefe man ool luftige Sefellfchaft fu-
dyen, unb die im Hersen flecFende Ielts
fiebe auslaffen. Das ift aber deg Sas
tans ABercE, nidyt der Wille EHrifti,
ver fidy ja wol fo bodh um uns verdienet
bat , dag it ihm hinwiederum ju Ehs
ren das ganse Seft fepven, und es nidyé
sue Stinde migbrauchen modyten , als
wodurdy riv uns nur nod tiefer ing Elend
und BVerderben fiurken, - &
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€3 migen diejenigen IBelt- Kinder, M
weldye fid turd) die beilfame Gnade | 1
GOtres nicht wollen sichrigen lafs | €
fen , 3u verleugnen das ungotcliche | v
Wefen, und dieweltlichen Lifte, fo | o
fie thnen nicht toollen belfen laffen, bin- | v
fabren ; wer aber von GOtt und Nen= | D
fcben Dafur gebalten feyn will, dag nody | 1
ein Suncklein der Furdit GOttes und | ¢
Liebe €Huifti in ihm wobne , den will i | €
fest sur redhten Bepbnadyt =Seper im | be
Namen FCfu CHrifti vermabnet ha- | O
ben.  Cin ieder gedencfe, er wolle ¢8 | 2
€ Hrvifte yu Liebe thun, dafi-er Diefe drep | o
Sage , in mwelden Deffen Menfhroer + D
dung und Geburt gefepvet witd , von | o
Unfang big jum Ende ihm, als feinem | 6
HEren und Erlofer ,  beilige.  PWer | O
nun eine fwabrhaftige Lebe ju SESY | n
CHyrifio hat, dem it gewif eine Freu-. | L
D¢, einmal fo ofel Tage ju gerwinnen, | o
in_meldyen ev fih recht an dem bimm- | a
lifdhen Manna erfastigen mdge, da das | n
bricce Land feines Hevbens von dem Re- | b
gen , Der von oben-herab Eomme, ein; f

mal |
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mcd Eénne durdytoeichet, und feine Seele
' techt Eonne durchiwaffert toerden , alsein
 Garten, dem HERRN nady aller Suft
| und Freude hin fmt gute Srhidte yu brin-
Lgen.  Sibr fieben I Man mug ‘es redt
| von gankem Sersen vavauf anfangen,
| Dem {3@ %}%Sﬁﬁ Shiie und Shor fei-
ties Herbens aufzuthun , dap ec bey uns
einfebre , und unfere Hevten evfulle.
z ¢s muﬁ da nach dem 24ften Pfalm v. 7.
| heiffen: QTache die Thove weit und
| die Thiire in der Yelt hochy, daf det
| Bénig der Ehren cinsiebe. Denn
| fo muf Da ein ieDer gedencren, ec olle
» Dem {J’Frrn JESU fein ganseé Hers
| cinpdumen , ev mbge nut in feiner gan-
| en Seelen eingichen , und alle Krdfte
| Derfelben einnebmen und erfullen.  Er
' muf nicht tollen 1 Daf aud)y nur ein
| Bluts-Tropfgen in thm fep, das nidht
- mit Qiebe EHuifti und wabhrer Andadyt
| an diefem Fefte erfillet werde. Hovet!
' mit foldyen Gedancfen follen wir ung
l heut bend niederlegen 3 Damit.am ez

ften
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ften Sepertage aufftehen ; damit Deffel-
ben Abends uns toieder niederlegen;
Damit am andern Fepertage icder auf:
fiehen , und fo ferner. Summa: un:
fec Cingang und Yusgang foll in der
Licbe €Hrifti gefdhehen , und wenng

moglich mdre, folten wir ingwifdhen al-
leg vergeffen , mas in der Aelt ift, da-
mit doch Das Hers Fonne allein mit dies |
fems theuren YBorte erfiillet twerden, das
- uné in Diefen Tagen vecFlindiget twird,
nnd damit dodh einmal eine vechte Vers
@nderung darin vorgehen mdge, die fidh
Der Nuibe verlohne , und eine foldye BVer-
einigung mit SEfu gefchehe, die darnad)
nimmermehr wieder getvennet werde,
alfo , daf wir und Er hinfort gleidhfam
ein Hers und eine Seele mit einander
wdven.

Diefes fordere ich Denn iett von eis
em ieden in Dem Namen FESU, und
goar in Eeiner andern Mepnung, als
Daf s cinem ieglichen felbft eine Luft und

Sreude
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Sreude¢ fep; niemanden lege idhs als eine
Laft auf.  FBer nicht 1ill, dex lafje es,
e ift fein cigener Schade: Wer aber
mit mir anbinden , und fein einfaltig fein
Herss darin mit miv veceinigen, des Sins
nes mit miv fepn , und e8 getroft alfo,
toie gefaget ift, anfangen will, der thue
¢3 in Dem Namen deg HEren FESI.
€in foldyer genieffe Denn audy biersu
mieines Segens und Gebets , ja des
Segens Ded8 HERRN felbft tbers
fhenglich und ubecfliifig, und Ddiefer
©egen begleite thn in die Cmigkeit binein.
€in feder gebe in fein Hevs , erwecke fidy
Daju, und glaube nur, daf BOITT

. ibm Fraftig Davinne Bepftehen mwird,

Heenad) witd er-gemwiff dafir dancen,
Daf er Daju ertoecdet ift. Denn er
foitd fehen , was flir Jreude , Wonne
und Kraft e davon hat, und mwas fiie
Segen dadurdy feinem Hertew und feis
nec Seelen wird mitgetheilet fepn. Das
ift Denn Das erfte , fo u betradyten ges

Fvefen,
ORBeldyes
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Beldjes it nun jum andern- die
Sacbe, {0 an Otefem Seft joll verfins
diget werden? Das iff fie, Daf Lris
ftus J%E(us Lommen ift in die YDelt.
Denn eg wird in diefe Fede gehans
delt, von der Iufunfr CHriftl in
dicfe YWelt.  DBiv ollen die QBorre
mwieder nach einander evwegen , fie fie
por uns lieqen , nemlich diefe: Daf
CHRISTUS JEfus Eommenift in
Oie YDelt.

GBacum frehet dodh) Dasd Wort CHris
ftusvoran? Darum fiehet edvoran, weil
ver Apoftel fo viel suvorderft fag nwol:
te , Der verheiffene Mefics, oder CHvis
ftus, fep nunmebro gefommen, Denn
Das war die Haupt: Verheiffung im alz
ten Teftament , daf CHriftus Eommen
folte. Darum fest Paulus das FBort
poran, und fotidt: daf CARTISTNS

YEfus gefommen ift. Der Mepias,

will e fagen, von Dem IMNofes, die Pro-
pheten und die Plalmen gefcbtiebenbbas
i3 : en,
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ben, der, e ift nunmebro wivcElich ge-

Fommen.  Das, will e fagen, ift ein they-
reg Wort; diefes fein Bort hat GOre
teeulicy gebalten ; eben das, weldes er
durd) den Nund feiner heiligen Prophe-
ten votnemlich verheiffen hat. = Denn

-Der von ihm fo theuer verheiffene CHris

{tus ift nunmebro Fommen: und diefen
Defiam oder CHriftum nennet er mit
tamen JEfus.

TWarum feset er nun das PWort JiL«
fus dem Worte EHriftus nadh, forechend,
baf CHriftus JESUS Fommen ift?
Diemit will er fo viel fagen : Derfelbige
Mefias oder CHriftusift Eommen, wel-
dher €Hriftus mit Namen JESUS,
D.1. nad) Der Bedeutung diefed Namens,
einEcretter, Heyland und Seligma-
cher genennet wird , Weldhen SEfum idh
predige.  Das, das ift ie gewiflich
wabr, und einthener werthes Yort,
daf Coriftus Lommen ift , und daf
wit JEfum von LTasaveth , und Fei-
nen andeen , Ddafiie ju erfennen haben;
und wirhaben erfannt, und glauben, Dgﬁ

: Diefer
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diefer JEfus ift CHhriftus der Sobn.
GOttes.

Daf Chriftus JEfus RONI
QVELTift, foridt ec. St bierin aud)
ein Nadydruck ? allerdings ; Denn Das
ift Das IWort, das im alten Teftament
an vielen Orten gebraudhet wird , daf,
o von der Werheiffung € Hrifti die Rede
ift , 3 Heiffet , Daf er Fominen werde.

Alfo wird ed ausgefproden Pfalmgo, 8.

Siebe ich Fomme, im Buche ift von
mic gefcbrieben.  Und Jef 40, 10. Det

SHERR Fommet. So aud) Jef. 62,11

ral. 3, 1. fondetlidh auch im Propheren
Radh.2, 10. und¢. 9, 9. Sagerder Tocly

ter dion, fiebe dein Ronig ESmme 34 ;

oie.  Das wuften ju der Seit aud) die
SKiden febyr toobl, Daf einer, Det verheifs
fentoar, Eommentolte: Darum waren
suSerufalem, die auf den Troft frael,
D.1. auf Den, der nach dev Werheifjung

B AP o i g
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Eommen folte , warteten, fuc. 2, 25 da
Darum lief Johannes fragen , durth big
soeen feiner Funger Matth. 11, 3. Dift O me
der da Eommen (oll, oder follenwiv eis feir

nee
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O™ nes andern warten? alg wenn er twolfe
fagen: Die Propheten haben von einem
e gefchrieben, Oev Eommen folte.  Biftdy
1) Denn nun derfelbige ? 1nd die Siden
a8 fagten, als CHriftus fo groffe Seichen
0t that, dif it wabrlidy der Dropbet,
B | OerindieYDeltEommen'foll, Soh.s, 14.
D¢ dabin jielen audy die FWorte Sob. 3, 17.
D¢ Dap er bommen feyin dieYVelt. Dyeg-
8. gleidyen ¢.3,31. et fey der, dervon oben
O berabtomme. Sieheaudyin der Epift.
et an die Ebr. 10, 7. und an andetn -
IL fenmehr.  Das ift demnad ein Name
el S Hrifti worden , dDaf er genennet wird
b 6 oy uevos, der Fommende, Hierauf
38 gielet nun Der Apoftel audy an diefem Ore,
Dl yenn er faget : Das ift ie gewiflich
éff wabr , und ein thewer werthes
el YDore, daf CHriftus JE s RONT-
el, SYVEYT ift in die YDelt ; paf er Fom-
ng men ift , nicht ecft Eommenfoll.  Denn
25. Das ift Des Apoftels und aller Gidu-
t® bigen reude, Daf er nicht erft foll Eorms
U men,, fondern, daf GOITT nunmehro
et fein Aoct erflillet, Daf Der verbeiffene
16 e EHri-
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CHriftus gefommen , und KEfus von
Nazaceth dafiie ecfannt ift , indem an
ihm -alle die Jeidyen eingetroffen , weldhe
die Propheten vorher von ihm perfundiz
get haben.

IRobin ift ev aber Fommen? Jn die
Welt.  Sobannes fpridt c. 1, L. £e
Eam in fein Ligenthum , 0ag i, juden
Spipen.  Yber arum foricht bier Paus
fus: Ee ift in die YELT Eommen?
v il die allgemeine Snade, und fein
Amt preifen, als der der Hepden Apoftel
war.  Darum tibmet er hiemit, vaf
G Hriftus nidt allein ju den Ssuden g
Eommen, fondern, daff er Fomimen fey, ¢in .
allgemeiner IBelt + Hepland su feyn; tie
& Hriftus Fobh.3, 16. auch alforedet: Al
fo bat GOt die YOELT aeliebet,
dafs er feinen eingebornen Sobn gab,
oaf ALLE , Oie an Jbn glauben,
nicht verfoven werden. Der Nadys
druck ift demnad Diefer, dap ein ieder,
derin der YOelt ift, wiffen folle, 8 gehe
ibn audy an, daf €Hriftus Eommen ift,
and Gt Die IBelt fo geliebet hat, vab

. el
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¢t feinen Sobn gegeben, fie (die IBelt)
mit ihm felber suverfdhnen, daf, wiefiein
vam alle gefiindiget haben , alfo audy
alle puedh ihn mddyten exvettet , und felig
gemacdht werden,

Das ift denn die eigentlidhe Sadhe , die
in diefemn ABeyhnacht- Feft su betrachten
ift , oder Der Snbalt von allen Wephs
nadyts - Predigten , daf JEfus CoHrie
ftus Eommen ift in dieYDelt.  Damit
follenticnumrumgehen , dasredytzu Hexs
Ben nehmen und bedencien , was ¢4 aiif
fich habe, aus meldhem Srunde dev un-
endlichen Liebe G Ottes ¢8 hergefiofien feg,
und 1as fonft meht sudiefer Sadye geho-

" yet.  Eben darin muf denn ja aud die

Rotbereitung aufdas heilige IBevhnadht-
Reoft bejtehen; Damit wiv Defto mebe juy
ErEantnif der IBichtigbeit diefer Sadhe
gelangen mogen.  Denn Dif ift ie aller
groffefte ABohlthat GOttes, davan alle
fibrige , die wiv auf Oftern , Pfingften,
und andecn Feft-Tagen ju betvadhten
pflegen, hangen, Dif ift dieSadye, die
uns vecheiffen wavin demParadief, da

: D3 SOt
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GOt der HE vt forady: Fcb will Seinds
fchafe fegen 3wifchben dir und dem
Yeibe, undswifchen deinem Samen,
und ibrem Samen , Oerfeibe foll div
oen Ropf sertreten, und Ouwirftibn
m die Serfen ftechen. 1B, Mof.3, 15.
Sn diefen PBorten wat uns fchon verheif
fen , dag CHriftus Eommen , und durdy
den Tod die Nacht nebmen foltedem,
Oer es Todes Gewalt batte, das ift,
Oem Teufel , ie der Apofiel Ebr.2,14.
Das iest geDacbte erfte @bangeltum
ausleget. ¢
Da wir nun in diefem Fefte dasgju be-
trachtenhaben, roas unfeen evften Eltern
gleidy nady dem Fall von GOIT dem
HEern verheiffen ift 5 und jvar es nun
nidt cls eine Werheiffung , fondern alg
etiwas , Das nunmebro fhon gefcheben
und erfullet ift, angufeben haben , diefes
aber eine folde Sadpe ift, woran all uns
fec Hepl und Seligteit gelegen : fo Ean
janidys wichtigers fepn, Das rwir betrad)
ten modyten, alg eben diefes.  Folglid
follen fiv vevﬁanbxge Hevkenhaben, Die
Sade
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Sadhe nidyt fo oben hin , twie viele thun,
anjufeben.

Dennedift jaleider, eirgrofier nver-
ftand unter Den Menfchen.  IVie man-
e geben dody an foldyen Tagen in Die
Rirche, als dieunverftindige Kindex, Die
nicht bedencken, was ihnen GOt fiie
Gutes erseige , und mit thnen vorhabe!
Sie dencfen an Diefe und jene weltlidye
Dinge, und fehenettva, was inder Kir-
hen fiir Menfchen find , oas die Leute fiie
Hoffart an fidy haben 5 und haben an-
Dere Decgleichen Shorbeiten mebr in den
Kopfen ; Oder ihre Hersen find evfuliet
mit Sorgen Der Nabrung , und halen
viel thoridte Anfhldge m Semithe.
Und fo Eommen fie denn jur Kivdhen,
mebe weil fie von Kindheit auf fo ge-
toohnt find , an foldhen Tagen in die Kir-
che su gehen, und die Predigten anjubds
ven, alsdaBfie folten der Sache, die da
porgetragen 1ird , naddencien. So
muf es nicht fepn.

Ach fo nebhmet dody twobl ju Herken,
was id) ieto fagen will, ibr alle, die ibt

: D 4 bie




£ L

bie gegentoarti fepd.  Ein ieder unter
uns foll billig fo verftndig fepn, daf ex
auch nody vor detn Feft im Werborges
nen, in feinem Kdimmerlein, oder in ¢is
nem Ecfgen, fo e nur Dagu finden, und
Da e allein fepn mddyte, vor feinem
GOLL auf feime Knie niedefalle, und
feinem Sdyopfer dancfe , daf et fidy fo
hod) iber uns erbarmet hat,  Licben
Menfchen ! bedencFet Doch felbft , was
waren wir Denn , wenn €Hriffus nidyt
in Die fBelt Fommen ware? Nidhts als
eingefleifdyte Holen-Brande , Menfchen,
Die unter dem Sorn GOtces, und untep
Dem Fluche [Ggen, eine Reitlang in Dems
€lende, das auf Eyden ift, wandelten,
und darnady, wenn fie fiticben , su ger
warten hatten . dag fie auch Des andern
Todes flerben miiften , dag iff, ewig
vecloren und verdammer wiicden 5 und
alfo tmiften wir Des Sodes Urtheil bier
und in Ewigkeit tragen. Dag wdire
der Stinden Sold; wir Eonten SO
tes Angeficht niche feben; fondern muften
esig in Dex Quaal liegen,  GOfE ageg
q
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bat fich fiber ung erbarmet , ohn allunfer
Qerdienft und iirdigeit.  An uns
bat ¢r nidyts gefunden, das dev Erbar-
mung etth fep.  Denn wiv waven Re-
bellen , feine Seinde und Sotilofe, Die
pielmehr des Todes und Der emwigen CBers
Dammnif werth waren.  Er hat aber
unfer Glend mit Eebarmung angefeben,
und uns , Da wir feine Feinde waren,

fo febr gelieber , daf er feinen einges

botnen Sobn gegeben , auf daf alle,
die an ibn gldubeten , nicht verloven
wiirden , fondern das ewite Leben
baben mochten. Hob.3,16. €, dex
Sohn GOttes , iftin die Belt geEom-
men, und hat menfdbliche Natur an fich
genomnten, und wie die Rinder Sleifch
und Blut baben, ift evs gleicher maf
fen tbeilbaftig worden, €br.2, 14.
Weldyes Denn eine folche unermepliche
Riebe ift , Daf, wenn die Sadye nicht fo
vielfaltig und fo deutlich vorher vecheiffen,
und audy eefiillet , ja mit IBundern und
Reichen beftdtiget ware; es nicht ju vevs
ounden fepn moshte, o es einem ieden

D § uns
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unglaublich vovEdme. - Denn ja Feine

CRernunft  Dabin Eommen ,” und Fein
Menfc,, fiie fich und ohne S Ottes Wort,
einen Gedancfen dabin ridyten durfte,
Daff G@Ott foldye Liebe su den Menfchen
haben folte, Dag er fich felbft in unfer ars
med Sleifch und Blut einEleiden, und daf
Das ewige YDort, dDadurd) die Yelr e

macbet ift, Skeifch werden folte; wie -

¢s Denn Kobannes fo ausfpridt ¢ 1, 14.

Das YOort ward Sleifch und wobnete

unter uns.  Ueber alle Vernunft, unbe:

greiflich und unerforfhlichy ift das , daf

et eingeborne Sobn GOttes ift Menfdy
geworden , und Oiefe Liebe ubertrife
alle Evbantnif, Epbh.3,19. [Denn was
an dem Oree in unferm Teutfchen heife:
CHriftum lieb haben ift beffer denn
alles wiffen, das beifit eigentlidy nad
Dem Griedhifdyen : Die Liebe CoHrifti,
(Damit ex unsg geliebet hat) dbertriftalle
Lebanenig. ]  Kein Menfdh, ja Feiz
ne Creatur Eonte vecfhaffen , daf wit
nidyt folten emwiglih verloven twerden.!

o ift Denn von SOt einfoldyes, alls

Bets
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CBernunft 1uberfieigendes , Mittel Dagu
gebraudyet torderr, nemlich die WMenfdy-
werdung Des Sohnes GOttes. Denn
CHriftus ift Menfdy roorden , damit wir
nidyt nur aus Der efvigen Werdammnif
evvettet , fondern audy den Engeln GO
fes ¢ etd) ; ja mit @ijfw Dem Cb”obne

BOttes auf feinen Shron gefeset 1w

Denr, und mit ihm lebetert und vegieveten
in alle Ewigleit,. Das hat GOITS an
ung gethan.  Hier, fageich, foll Denn
nun ein feder tnter ung fo berf’ranbxg fepn,
und fo viel Nadyvencien und Erkantlich-
Eeit baben , Dafi er fich foldher groffen Qiebe
nicht werth fchase, und Demnady Demit-
thiglich auf feine Knie niederfalle, und
&Orevafie hodylobe, Der fich fo febyr iber
ihn exbavmet habe. ~ Ach ein {eder beuge
Dody feine bepde Knie , und bebe feine -
Hande auf yum Himmel , und dancke
SO FT S gans inniglicy und aus aller
Macht und Kraft feines -ﬁergené fiie
diefe IWoblthat, vaf evibmeinen Hepland
und Crldfer gegeber. Dasd folf unfers

- Hevgens BefchafFenbeit und unfer Thun
: D6 fepn
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feyn an Diefern Wepbnache-Feft und
allegeif.

O¥Benn toir aber fo durdy dDie TWelt mit
Unvernunft hindurdy tollen, nue nady Se-
yoobnbeit in die Kivchen gehen und i
e bein, und darnad) in unfer Unbefon-
nenbeit weltliche Sefellfhaft , oder ans
dere fimdlidye ErgdplichEeiten, fucken, foll
man ung dean verftdndige Menfchen |
beiffen? Eeines tweged ! Unfere Schanve
wird gewif an jenem groffen Sevichts-
T age unausfprechlidy grof fepn , wenn
toiv bier nicht beffer betrachtet hoben , wasd
GOt an uns gethan bat; und wiv wee-
Den algdenn nicht wiffen , wo wic hin fols |
fer ot unfever ewigen Schmady, wenn
soir Denn 31 fp&c fehen und beveuen foer: |
en, Dof wir undandbar getvefen find, |
und folde unausfpredlihe Gnade o
gar nidht bedadht haben.  Dann wer- |
Den 1irs felbft beFennen muiffen, daf wiv |
vecht unverninftig gebandelt , daf wiv|
diefe Liebe GOttes und unfers Heylan-
e, sumal Da fie ung fo deutlich verfiin: |
Diget worden, fogar nidht geachtes, alcf[)

[ 78
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fo fepd Denn iekt fo verftdndig, daf ihe
Dif wobl ju Hevsen nehmet. Slaubet
nue, daf Das Yuge GOtted darauf fies
het.  Bedencket , wasd die Sdrift fa-
get : £x fthauet vom Himmel auf die
Mienfchen: Rinder , Oaf er febe, ob
temand Elug fey , und nach GOt fra-
ge. Pf.ag, 2. MercFet doch dag: Dats
i ift Der vechte BVerftand , daf mannady
GOt frage , und darnach fiehet GOLL.
Alfo fhauet aber SOtt aud) iest vom
Himmel auf die Menfdyen - Kinder, daf
et febe, obibmiemanddancfe, daferdie
ORelt alfo geliebet hat , Daf er feinen
Sobn gegeben ; 0b aud wol ein Menfdh
feinen Werftand dazu gebraudye , daf er
ibn dafiic bersinniglidy lobe und preife,
Ach daf ec nur viele findenmodyte, die fo
perftandig maven !

Ach glaubedu nur , der du Dem gege-
benen Rath Folge leiften wivft; wenn du
auf deinen Knien liegen, und GOt von
gansem Hersen fiiv diefe Boblthat dan=
cEen twicft, fo fiehet Dich ©LOt¢ wobl dove
in Deinerm AincFel, Da du beteft, und wird

D 7 Div
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it foldyes offentlich vergelten.  Glaube
nut, daf Deine Dancflagung, fo du
GOtt bringen wivft, Shin durch EHri-
fium angenebm ift.  Das nehime dody
ein feder ju Hergen.  Fa man laffe es
Doch dabey nicht, Daf man beute und
morgen Diefem KRath folge , fondern audy
in Diefen beiligen Sagen flbfE, gehe man
Dod) mwieder in fein Kammerlein , und
betge feine Knie; audy hernady thue man

Das jum dftern, und preife den HErew

oft und oielmal fiie diefe groffe und fber-
fchtoengliche GSwade; su aller Seit, und
bey aller Gelegenbeit lobe und dancke
man ihm dafir.  Ein gotefeliger Lehree
batwobl gefaget, man babe den Eanms

werth 3u achten des Llamens eines |

Chriften , der niche alle Tage feine

~ Ruie beuge, und GOre dancke, daf |

er ibm feinen Sobn sum Seylandege-
geben, und derniche alle Tage CHrix
fto dafiic Danck fage, daf er fein Le-

ben fi ibn gelaffen.  YBas wollen |

toie. bieu fagen ? vielleicht miiffen tig
ung, wenn wiv daghoven, allemiteinan-

der |
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Der fhamen, Taf wird nidt gethan ha-
ben ; fondern mander Sag bingegan-
genift, Datoiv unfeve ftarre Knie nidht ge-
beuget , GOt dem HEren Lob und

“Danck 3u bringen fite Diefe tiberfchweng-

licheQWBoblthat.  RNun wir wollen unfere
NacblagigEeit nody bereuen , fie SOt
abbitten; aber e aud Einftig mit gote-
licher Hulfe verbeffeen. SOt witd
ung gern Gnade dDagu geben ; Das toeif
idy: und da will ich eudy gemwif verfichern,
enn iz Das feso yu Hevten nehmen,
und ung alfo s uben fiurs evfte einen
ernfilichen Anfang maden , o wird
GOt aud) Gnade verleihen su den Fefi-
Predigten, dap fiein unfere Hevten tiefer
eindringen mogen. Denn tie ift fonft
mdglidy, wenn tiv fo unverfiandig und
albern find, und nidht erfennen, was
GOt anung gethan, bedencken es fo gar
nidyt, haben einfolch verftarret Hert , Dasg
foldhen widptigen Dirtgen nicht einmal
nadhdencet , wie ifts, fage idy, moglid,
Daf da das Fort GOttes in unfern
Seelen vechte IBuvseln faffe? Hatten

; wir
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wir nue folde verftandige Herken , die
GOftt inniglich fir feine unermepliche Lies
be Dancleten, o wie miirde das Yot
G Ofttes uns fo Frdftig und fo Sucfers

fiffe feon 2 gewif fiiffer wiirde es uns|

feyn als Honig und Honigfeim.  Denn
wiirde der Geift BOttes in uns viel Gue
tes wircken; und wie die Sdyrift faget,
GOt fey ein Vevgelter denen, Oieibn |
fuchen, €br.11,6. alfy wiirdedas fhoneiz |
ne Gnaden - Bergeltung dafiie feyn, Dag
wir Diefex Ermabnung fein gehordyet, un-
fere Knie gebeuget , und SOft fiie feine

ABobithat gedancet hatten , dafalsdenn |

fein Wort fo viel Eraftiger in unfern
Seelen gefhmecket miicde.  Darnady
wireden wiv ung nidys fehnen nady el
lidhen Dingen, nody, wie die eitle Wel¢,
begehren s prangen und ju prablen,

! nein, it wirden uns deffen (hd-
men , und einen gans andern Spilegel vor
unfere Augen Eriegen, als den Hoffartss
Spiegel , und viel was beflers als das

eitele Welt- Fefen erblicken , nemlich |

Das, was aud) die Lnael gelifter 311 |
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fcbanen , dasg grofie Geheimnif, dad
ACus CHriftus Menfeh worden iff.
Ach wie wiitde unfer Hers davon fo
piel Freude und Zroft haben! Aann

| alsdenn QWelt - Kinder weltliche Sefeli-

fhaften und alleclen irdifche Freude und
GRobliuft fucheten, fo wirden toiv diel
eine veinere ABobliuft baben an Dev felb-
ftandigen Beisheit, dasift, anEHrifto
KEf. 3 wiiede ung viel fiffer , viel

lieblicher feyn, allein ju bleiben , und

bas, was wirin den Predigten gehdret
hatten , fein bep ung su ertvegen , und

" unfeve Seele Damit ju erquicken , aldung

mit Der Relf su erfreuen. Nun das ift

| Denn aud) Dag andere , fo wiv Difmal ju

betcachten vorgenommen hatfen, nems
lich die Sache feibft, davon im eyl
nadyt - Feft gehandelt wird.

Dag dritteift nurnod) tibrig, nemlidy:
3u welchem £nde denn dif gefchehen
ift , oderwas diefe Sadye, dah EHriftus

| in Die PBelt Eonunen ift, fiir einen End-
| 3weck gehabt. Das jeigen die TWovte
| an; Die Sunder felig 3u macben.
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Da ift nun juerft der groffe Nady | ne

druck des YBorted Sinder ju mercken.
Denn dag im Sriehifdyen gebrauchie
SBort , bedeutet nidht blofhin flindige
Mienfchen, wieetwaaudy der Frommite
auf diefe YRBeife fich muf fir einen Siins

‘Dev evfennen, indem ihm nod) die Siin: |-

De in feinem Fleifche anklebet, ob ev fie

gleich nicht uder fich hevvfchen [iffec: fons

Dern unbefebrte Siinder, und nad

unfer teutichen Redens-Ave, gotelofe|

Brg-Sinder.  Denn twie Das Bott

Jevdwros ein Eralugner , das Rorf|

witoros cinen - Bettler bedeufet:

alfo heiffet duaerwiros einen, decin gros |
ben AQuffeclichen Stlinden fleckt , Dee|

Stinde Ddienet ,  und feinem gottlofens
Qeben ergeben ift; toie Denn , wenn Die
Eoangeliften von 3Slnern und Sine
dern Meldung thun, ein ieder leidht ver:
ftebet , Daf da nicht blof von findigen
Menfdhen indgemein , fondern von fols

dhen geredet mwerde , die gleichfam ein |

HandwercE von einem findlichen Teben
machen , und iedevinan dafur erfens

ne(‘, :
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.| net, daf fie in cinem findlidyen, gottlos

for OfBefen ftecken , und bdfe Menfchen
find.  So pfleget man audy im teutfcen
nicht einen ieden Pienfchen einen Sotelos
fén jut nennen, ob gleidh ein ieder Sinde

| hat; fondgrn Diefes TBoue bedeutet, nady
Dem gerodhnlicdhen Gebrauch , einen fol

den Grad des findliden IWiefens, da
dee Menfch GOt aus den 2Augen gefeief
bat ; und ein Epicurifches Leben flbret,

‘oder Durd) feinen Geits , Ungeredhtigheit,

Rigert , dfferung und andeve Lafter ju

‘evfennen giebet, Dagecficdh durchaus nicht
von GOft und feinem Geift vegieren laffe,
Jondern gleichfam fos von GOt ey
‘Yoie Paulus von den glaubigen Rdmern
| faget, daff fie vot ihrer Befehrung frey

gemefen von der Gerechtigteit, Rom.
6,20. Eben den Nadydruck bat nun
im Sriedifden das Wort dipagT@NSs,
Siinder.

SRarum braudyet aber Paulug hier

ein folches FBort ? Die irfadye ift Diefe:

Evhatfe fich felbft als einen foldyen Suns
Det porgefteller. - Denn ob ev gleich fong
nad
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nah dem Gefess unflrafiich war, ode
Dafite von allen gebalten roude; fo wa
dody Das greulich genug, dafier am Bl
te der Glaubigen einen Gefallen gehabf
und ein 2afterer CHTift gervefen : Dief

fabe er nunmebro fie filimmer an, ali

wenn er cinen Nord , Ehebruch , odd
andere bofe Shat vertibet hatte, Dad
fih nun hier fo nadh feinem vovigen Jw
ftande vorgeftellet hatte, verbindet ex Dy
mit Di¢ folgende Nede alfo : Denn dag
ift ie gewiflich wabr, und ein thew
res werthes YOort, 0af CHriftus
TWEfus Eomimen ift in die Yelt, 0¥
Sunder felig 3u macben , nicht nul

die Menfchen indgermein, als mweldye alld

in Stinden —empfangen und geboren .

(wie aud) die Eleinen Kinder auf folch
C¥Reife Stinder find) fondern aud) Dif
grégten Sinder, die am greulichften i
Sitinden flecken, aud) fo gar Scdhmabey
£4fterver und Werfolger, wie id) mid) ald
einen folchen vorgefteller habe, ju ervel
ten und felig ju machen, dieandern abet
vie nidye quffestich die Stinde fo groblid

aug
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qudgenibet , toerden um Ddefitvillen nide
ausgefchloffen.  Denn fo ev die grofiten
Gunder felig madht, wie folte er die an-
bern nicht auch felig machen ? £e ift hie
Fein Unterfcheid , fie find allsumal
Sinder, odet fle haben alle gefundiget,
Rom. 3, 23 ,

S ift nun €Hriftus Fommen, die

| Simder felig sumachen. Zdow, Dies

fe8 WRort hat gar viel in fich ; beDeutet
aber infonderheit yoeperlen : 1) eine Krs
rectung; 2) eine witcEliche Seligma-
dung,  EHriftus iff Fommen erftlich
die Stinder 3u evretten von der Siins
e, und von allem dem Uebel, Das aus
dee Stinde herfommet, vom Jorn SO¢-

|yt

Dl
n i
het
) alf
et
oty
blid
ug

teg , vom Fluch Des Sefesses , von e -
Hrtheil DesSodes, von Der ewigen Ber-

W dammnig, in Summa von allem bdfen,

e e8 audh) Namen haben mag; Und fo
bey Den Gldubigen etwas einen Schein
Des1lebels bebdlt, iftes Doch ihnen in Der
Shat Eein Uebel mehr ; fondern ed mug
denen, Die von Hersen an ihn glauben,
jum beften Dienen.  Das ift be& erfte

ady=
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Nadydruck in Dem YBorte ciows. Dt
andere aber ift diefer, ddf er audy eine
witcEliche Seligleit mittheilet , als da
ift Die ewige GerechrigEeit, (Denn Dan,
9,24 ftehet, dDaf CHriftus. die ewige
Gevecbtigbeit bringet) BGnade und
YOabrbeit, (denndurch JEfm CHvis
ftum it Gnade und Wabrbeit wor:
den. Job.1, 17.) das Leben , (Denn
wie er Oem Tode die Niacht genom:
men, {o bat er das Zeben und ein uns
vergdnglich Yefen ans Licht bracht,
23im. 1, 10.) die ewige Herrlichleit,
(Denn mie ev ung von der Berdammnif
exvettet hat , fo hat ev und hingegen Die

ewige HerrlichEeit evworben.) Das iff |

Das yiefaltige, das wiv vonibm empfan-
gen haben, nemlich, Daf er unservettet
bat von allem Lebel, und hingegen uns
alles Gute fchencler und giebee. Nun
Diefer EndywecE wird audy in Diefem
_ ORBeyhnadts = Feft nody grindlicher und
* poeitlquftiger vorgeftellet werden.  Denn
Die Urfache und der Smeck, warum EHri-
ftus i Die LBelt Fommen, toird in allen

. GBenh-
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SRenbhnadyts - Predigten nach der Linge
ausgebreitet werden , Damit 1wirs vedyt
grundlihy verfiehen, und diefer Sadye

[ enen vechren Gefchmact abgewinnen
| mogen.

aft uns indefien nun aus den Fovten -
Pauli in diefer Worbereitung ein fold

;| Eramen bey ung felbft anftellen: Siebe

unfer Heyland ift in diefe YDelt Foms

.| men , die Sinder felig 3u machen;

NRas biftou denn ? Bift Du beFebret, oder
unbefehyret? Steckeft dunod) in deiner als
fen Geburt? oder bift du tvahrhaftig nen
geboren? Sft DeinHech veraudert, oder
haft du noch Dein altes fleifchliches irdi-

hes SHevs? Lebeft du noch in Siinden

und Laftern, oder bift du Davon ervettet
und felig gemadht 2 Haft dudid) dennnun
in Der IRabrheit su evfreuen der Seredys
tigeit €Hrifti, oder nidyt? ;

Da Eommts nun darauf gar nidt an,
Dag einer eine gute Einbildung von hm
felbft habe, oder Daf einer bey fih Dencle:
mit miv wirds eben fo gefabulidy nid fre-
ben; ich roill ja Das befte von mit bof?cn.;
» ons
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fondetn e8 muf IBabrheit fepn.  Fenn
einer dDer Sadye noch nidht vecdht gerifi iff,
ob er befebret ift, oder nidht, fo ifis o
Dentlicher FBeife Eein gut eichen. Denn
Die Bebehrung gefhicht nidht fo im
Sraum, daf man nidys dDavon wifle.
Ach nein ! wenn bey einem eine wabht:
baftige RVerdnderung des Hersens vor-
gegangen , fo teiff evs wobl. Denner

roeifija, foieer vorher gefinnet twar, und |

toie er nun gefinnet ift. | Hat ihm anders
GOt ein ander Hevk gegeben , o weif e

ja obl den Unterfheid swifchen feinem|
vovigen alten , und nun eclangten neuem |

Hersen.

Daf aber manchenidht wiffen, toie fie
mit ihnen felbecDavan find , Eommt gemei:
niglid) ‘ans dec Eigen - Riebe her.  Dent
DerMenfch ift fo ftolt, daf exnicht beFen:
nen will, Dafer nidhts tauge. Solange
fich aber der Menfd) diefer BeFantnif

fhamet, mird nidyts aus feiner Befehr|

ring.  Davum muf man  nothwendig

. Diefer Demmithigen Bebdntnif Fome |

men; wie David Plalm sz, s. Jb
fprach:

TR P R g G T R e B PGB e 1 R R e
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forvach : ich will dem &HLren meine
Sinde betennen, da vergabeft du
miv -die. YTiffechat meiner Sunden,
Glaubet 8 nur ficherlich; So lange der
Menfch nicht davan will , -e8 redyt ju be-
Fennen,, fo bleibeternurein Heuchler, und
fommt nidht su einem redytfhaffenen
WBefen.  Aber twenn der Menfch nue
erftfo mweit durdhbricht, dag-er mit auf-

| tidtigem Hersen foridht: ich befenne ¢8,

ity bin bisher nody nicht yu GOtt beFel-
rets ich will mich aber durch feine Gnape
beFehren, undibnbittert, Daf ev.miv Gna-

| DeDagu gebe, Daf ich mich redht ju-ihm

beEehren modge, foEan dem Menfdhen noch
diel eher geholfen werden. ;
eil nun leiver! diefer Selbft - Betrug
febr genein ift, fo mup die Pritfung defto.
fhavfer und eenftlicher angeftellet mwer-
den. ¢ gehe doch ¢in ieglicher fein in

- fein emuth, und folge Demieht gegebe:
el men Rath.  Man tvaue fich felber nidhe
4o viel u, vaf man die Sade fo flugs

ausmadhen Eonne, . ABie ich juvor ge-
p e fagt,
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fagt, man folleauf feine RKniefallen , und |
GOt dancken, Daf er uns feinen Sobn |
sum Hepland und Erldfer gegeben : alfo
pemiithige man fidh aud) bierin vor
GOtt und bitte hn , dap er ung unfer |
lend recht su evEennen gebe.

Ach wie gut und heilfam 1ird 6 Dit
feyn, o Denfdh, fo du in mahrer Jurdyt
G Ottes aufdeine Knie niederfalleft, Deine
Hiandezu GOt aufhebeft, Deinen SHund
aufthuft, und 3u ihm forichft : Ach lieber
GOt esift gefagt rorden, paf man fid
peufen folle , ob man vecht beFehret foy
odecnicht.  IBenn ich vor Divdie Wahs
heit bekennen foll , fo ift bisher nod nidyts
rechtfchaffenes bey miv gemwefen : Dennt
idh finde ja leider Die Bevanderung es
Hersens nody nidht bey mie, Diein Deinem
G3Rorte von ung erfordertwird; foerbaws
mme dich nun fiber mich, o HEwr, und fes|
Eehyre ou mid), fo werde id) beFehret. %

Esijt viel ficherer, Dapmans fomadye
als pag man fich fchon fiiv beEebeet halte.

SRave aber denn iemand fdhon in Do
That

q
b

n
fe
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nd | That beFebret , und fhinde in der twahr-
b | baftigen Kraft der neuen Geburt, das
Ifo | ware ibm rwobl ju gonnen. Ein foldher
ot | fehenur ju, fo eribm dincEenlaft , et fie-
fet | be, Daf e nicht fallen mdge. Ernebme
auch das Maaf nicht etwa groffer von
vie| fidh, als es in Der Shat ift. Vielleicht
dit| iftes noch gav ein fhwadher Anfang, und
ine| e Denckt, er fey fchon tiber alle Berge
ind | bintber Eommen.  Darum nehme ein
bee | ieder feiner twobl mabr, Daf er nidht ju
fi)| boch von ihm felber halte , fondern fich
fey | vielmebr vor GOt aufs tieffte erniedris
brs| g¢; Denn Das ift viel ficherer. Er dence
hes | bep fich felbft, fo er audy weif, daf ibn
ent| GOttinder Wabrheit beFebrethabe, al-
Des| f0: ich bin Dod) nur ein fhwader Anfin-
et | ger, wennsvielift; ich muf midh ja fcha-
av| men, Daf ich das Bort folange gehovet,
bez| und nod) fo wenig Kraft in mivift. A
- ©9D¢t, erbarme dich tiber midh, laf miv
e Dodh Diefes Feft o su ftattenEommen , daf
Ite.| idh Das einbringen moge, was id) bigher
pev| veefaumet habe. :
bat| €2 G
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@3 find aber ohne Srveifel hier twelde] B¢
gegenmdrtig , die Dag in fhren Serviffen m:
toob! fiblen, Daf fiefich inihrem Lebenan’ ¢
GOt fehe derfindiget, obne abhre M
Surdht GOttes ihy Seben sugebradhf, bo
aud) ol gar diefe ober jene fdymwere fo
Simde duffzelich begangen , und fich nody| ©
nicht vecheichaffen s GOt beFeret b for
ben.  andyer wird ¢8 ieko in feinem |
SHevten fihlen, und gedencken : fiche, ¢8 i
ift wabr, bhier und dav habe iy mid lof
fdwer an GOt verfindiger. €8 et n
Den gefdhind feine GedancEen bhinlaus for
fern, und hm ing Gedddytnif bringery £l
sag e 1ider GOt an diefern odetfenen | e
Orf, judiefer oDevjener eit, gethan hat, fe,l'

dandher wied fich fest evinnern , dag fig
ein Lafterer und Schmdber gemefon;| M
mancher, Daf er ein Apoftarodevein b auf
friinniger wotden fey , der die Waheheit|
evEannt , abetieder guriick gefallen, umd| -
dems HEern unfreu worden fey.  RNun| al
eudy alle, die ihr eudh fo befindet, und eudy | fen
felbft in euven Gepiffen vor GO oﬁgnz S

. ar
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e | bar feyd , obich gleich nicht wiffen mddhte,

Ton weldye unter euch diefelbenfepn, eudalle

an! vede ich infondetheit an, und ermabne

hue | uch, tesse, dent 3u Cohrifto JEM 3u

ht, Eommen. Denn auch test in diefern Feft

ope | Eommit Der HCErr FEfus in feinem IWor-

ody| fesueuch, will eure Seelen haben , und

ha: | fordect euch gleichfam auf.  Hovet ihrs

om | 0017 er fodert eud) auf, und will eudh :
og| Nicht [anger im Koth der Stinden licgen

id | laflen, Durdhaus will er eudy nicht langer

erz| 10 eurem Unflath wiffen s fondern ¢r

e | Eommmt, und euft end jur Buffe und Be-

e febmmgé € ift ja Eommen in die YBelty ~
e | QU Stnder, aud) die grfiten Stnder,

af, | g 3u madyen. © o fehiebet ¢s denn

oy | NDE [anger auf, Bleibet nicht [anger ju=

oy | DICE; fondern wiffet, daf ibrient, fent

(62| Wfgefordert werdet,

i e « :

fm; Am jingften Tage, wenn EHriftus
| 18 Der Richeer dev Lebendigen und Tod-
1 ten Eommentoird , alsbenn 1ird erfagen:
2| Slehe, an dem Sage, in der Stunbde bifk
at €3 Du
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ou jur Duffe aunfgefordert worden , da-
mals haft du eg in deinem Gemiffen ol
gefublet , Daf du ¢in foldyer Sunder
veft: ja-Du bafts aud) an deinem Hersen
empfunden, daf dudurd) Das Aovt Des |
Evangelii jum Neidh SOttes berufen
werdeft,  Da wolte icdh nun in der Stun:
D¢, und an demfelben Feft dir Gnade ev:
jeiget haben, fodu Dich hatteft jur Buffe
bewegen laffen.  2Adh! o mollen it
algdenn bin mit unferer Schmach und
Sdyande , wenn wir Das FBovt nicht
unfever wabren VBeFehrung angenonk |
men haben. 5
Abex horet mir doch ju , ihr Stinder
und Gottiofe , die ihr bighero in Laftern
gelebet , ob the audy gleich die avgften
Stinder gewefen waret ! Sudy, ja eben
euch, fo ferne ibr nucnodh das Iort an
nehmet, es an euerHers Fommen, und eud
bewegen lafiet euch su befebren, eudy (for
geich) gebe id) diefen Sroft, daf es nod
nicht u fpat, und nod) nicht ju lange ge \1
havves ift, fondern Daf ¢8 noch-ieso 3eg
i
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iftsue Buffe.  Darum [aft eud) ieho et
HEre FEfus vufen , ev begehret iest eu-
er, und will eud felig machen. Denn
fiche, er ift ja Eommen die Sinder fe-
ligsumachen. Hirets doch, ibr Siin-
der, er iftEommenEuch, Eud felig ju
madyen. Einieder, der pagim Gewiffen
fiiblet, af ex bigher in Stinden gelegen,
Der dencke Doy, Der HErr JEus ftehe
ot feinen Yugen, und vot feinem Ange-
ficht, vede thn an und fpreche : Du av-

mer YOourm , ich will dich noch felig

machen , ient beFebre dich 3u miv,
warum wilft du verloren und vers
dammet werden? Dasivirdeudd, o iht
Glenden! jum Jvoft gefagt, dafeudh tev
HGrr FEfus nodh heslich gerne auneh-

men und felig machen will, :
Dencket Doy der Sadye nach.  IBie
muftet ihe thun , wenn ev euch vorlangf
hatte in euren Siinden weggeraffet, und
toenn ihr in diefen und jenen Sunden, ie
eud) ieat euer eigen Gemiffen faget , Daf
ifye Davinnen gelebet habt, geftorben mwd-
€4 ot ?
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vef, toie lange wavet ihr nun [hon in der

$Hollen ? wie lange hattet ihe nup fhon

euver Siinden egen in der Pein fenn |
miffen , wenn GOt jugefabren ware, |
und eud in eurer findlichen That wegs |
geriffen batte? Nun feber , et hats nidht

gethan, und das ift eben Der unendlich
groffe Reidythum feiner Gite , Geduld
und Langmutly , dag er eud) nidht wegges

vajfet bat , fondern eudy nodh GSnade

anbeuf,

" So Eommet Denn nun, und bedencFet

- 8 vecht, wieFoftlidydasift, dafibrnod

Eonnt ju Gnaden Fommen. Solfet ihr
aun nicht froh fepn, daf ed annocf) nidyt
su lange gebarret ift 2 Soltet ihrs num
noch [anger auffcbxe&n ; Daer euchnody
Snave anbieten Laffet 7 Feht biefet ef |

fich felbft euch analg euren -;f;)et)lanb' , Do

er ench felig madyen toill, und fpricht jueiz |

nem {eden unter euch, algvedefeer einem
ieglichen aufs freundlicdhfte ans Hers, alfo:

Du avmer Stinder, ich bin divsugus |

te Eommen , Oaf ich dich auch felig

macbe, |

EF ALY oo 75 o C) " o2 @ @B
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mache, undiest will ich dich feligg ma=
chen , o du dich def nichr wegerft,
und meiner Gnaden: Wirdung nue

i niche mic Mutbwillen widerftrebeft.

OBenn er nun decmaleinit in Den TBols
tFen Des Himmels in groffer Kraft und
Herelicheeit, als Dex Richrer Dex Lebendiz
gen und dex Todten, Eommien wird, die
Melt su vichten , 1oobin woliet ihr als-
denn fliehen, toennibriest Das nidht hats
fet angenommen , da exs euch anbictet,
und fo nahe leget? Hovet doch, ich laffe
euch fo nicht tweg; fondern fo ihv bas ieht
in euren Gemifien fiiblet, dafibhr bishero
nidyt SOtt, fondern der Stinde gediener,
miiffet ibrs ieat dem HErn K€ an-

- geloben, ihm euec Hersu ergeben, und
- nidht aus der Thire hinaus geben, ibhy

babt denn euer Hers funden, dafihrbe-

- gebret nicht mebhr der Sunden , fondern

dem HEn FESU eudh su ergeben.
Sprih dody, du uberjeugter Stinder:

O &HEre JEM! du baft gewonnens

Pimm Ooch nue bin mein Hevp 5 i

€5 will
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will nui nicht mebr der Siinde dies |
nen; von nun an fey allem entfager,
von dem Augenblick an foll und mug
es Ourch deine Gnade, o JEfu, ans
ders werden! e

Ach verftockt eure Hevsennidy. - Ier
twolte tweggeben , und nod) einigen Bor-
fas behalten in femem fundlidyen Suftan-
Ve 3u bleiben? Sa wer wolte dody alfo
weggebhen ? ({'t muﬁe jo gedencen, Det
Sorn GOtfes wirde ihm auf dem Fup
und auf der Ferfen nadyfolgen, wenn e
folche angebotene theure @nabe nicht ans |
nebmen wolte. Darum ehe ihr wegges
het, o fey es befchloffen in euren Hevken, |
Die eudy angetragene Gnade in wabrer |
Bufifertigfeit angunehmen. Dag, Das |
fep eure Worbereitung auf das %et)bz 1
nacht - Feft.

Da gedencke aber ja Feiner : meiner
Sunden find 3u viel, idh habe ju lange
gemwartet; idyhabe es garuarg gemad;
idy bin der Stinde fhon gav 3u febr ges |
wobne ;s id Ean nidt Daven laffen ; th)
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bin allsufehr dasu geneigt; ¢8 ift mein
Lemperament.  Suchet nur Diefe und
andeve  Dergleidhen usfitichte nichr.
CHriftus ift ja Fommen die Sinder fe-
lig 3u machen, ift Das nidht genug? was
finds denn fiic Eable Einwendungen ? da
ift Eeiner bier auf diefers Saal , Den der
HEve FEfus nicht, daer nody feinFeind
war, alfo geliebet hat, Dag e fich fie fei-
ne Siinden felbft Dabin' gegeben ;. und
ven er nun nicht herslich liebet , daerfein
Blut fiur ihn jur Verfdhnung und ur
Bejablung feiner Stinden bereits ver-
goffens Den er auch nicht von Hersen ger-
ne in feine Gnaden-Yrme fchlieffen, in
herslicher Qiebe und Srbarmung aufnel:
men, und ibn inden Schoof Des Himmels
fesenwolte. Dasmuf ein ieder unter eudh
einfaltiglich annehmen , unv, wie gefaget
ift, nichtvon hinnen gehen, er habe denn
in feinem Hersen befhloffen, fidh sum
HEren SEfu yu wenden.

Dennfehet, Oer HEre FEfus ift su
uns Eommen ; nun mifien wit auch
‘ €6 bin-
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Dinwiederum 3u ibm Eommen mit un-
fern Herten , damit er nidht Elage tiber
ung, toie ex dDovt iiber Die Schriftgelehrten
und Pharifier Sob. 5, 40. Elagte: Jbe
soollet nicht 30 mivEommen, dagibe
Das Lebenbaber, odererlanget. L das
fey Denn ferne von uns, dag wir uns fol-
fen egern i iht ju Eommen ! QBenn
it 3u ihm Fommen , o befommen wiy
ja das eben; exfabren algdenn erft, was
DagrechteLebenfey. So laffet ungdenn
3u ibm Fommen mit Gebet, mit Flehen,
mit Seufien, mit Begierde und Werlan-
gen, mit bufifertigen und gldubigen Hers
genn; Laffefuns der IRelt und allem fiind-

fichen Iefen den Kauf auffagen, und oo |

nun an ung JEfu CHrifto von gansem
~Hersen und von ganser Seelen rgeben,
1o werden wir feiner Subunft reche frob
aoerden: o wird er denn anch wieder
3u uns Fommen mit feinem Geift und
Saben, und YOobnung bey uns mas
cben, ja er wird durch den Glanben
wobhnen in unfesn Sergen, @pb-% 175
' [}

<~
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@Qag nehmet Doch 3u DHersen und Ses
miith.
Nun ich will der Hoffnung leben, daf
¢8 niemand twerde fo vorbey gehen laffen.
Solte denn ol iemand unter ung fepn,
Det fo gar todt, und gleidhfam SOt ab-
geftorben wdve, Tafer Dif nicht begehres
te ansunehmen, fondern wolte (o wegges
hen, und infeinem findliden Wdefen bleiz
ben? £ das fen ferne! €8 mufie ja ein
foldher gav nicht mebr wollen erfannt
fepn filr einenfolchen, tiber Den fich SOt
ecbavmen folte.  Das fey dod) ferne von
euch! Feiner gebe von hinnen , der nidys
ecft Den Bund in feiner Seelen mit GOte
gemacht , allein an SCEfu €Hrifto 3u
hangen, und ihme yu leben und 3u fiev-
ben. ~ O8er bier iff, en toolte ich gerne
dermaleing aud) fehen vor dem Throne
SEfu yu feiner Rechten, und unter feinen
Sdhafen fiehen.  Denn was hiilfe ¢s
ung fonft, Daf wic diefes gehovet? Und
diefes, foid)gernemwolte, Ean aud) getvi
genug gefdheben , enn fidy nuv Feinex
€7 duveh
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ourd feine eigene Schuld der Gnade ver: ‘;
luftig madyet.  QBenn nur der felige 2Anz |
fang et mit einiger Begierde vedht dojuy
gemadytoitd , o wied hernady ver HSrr ;
JCfus fhon weiter belfen.  Jn Dem |
inftehenden Seft Ean das fein befeaftt: |
get und verfiegelt werden , daf es jue
rechten Kraft Fomme.  Darum verady-
fet Dody Diefes FBort nidyt. Gedencret
Docdh Davan, was die Sdrift faget:
YWer euch verachrer , der verachter
den, dereuch gefandtbat. fuc. 10, 16,
So lapt uns denn devgleichen Worte
und  BVermabhnungen nidyt veradhten.
GOTT ermabner durch uns; fo nehs |
me einieder Das an, als obs GOt felber |
su ibm fage, unddencFe , daf ihn GO |
feso babe vufen und auffordern laffens |
weil ev ihn durcdhaus nidht [dnger fo in
Siinden liegen laffen wolle.  Ein iedet
encfe, DI Feft miffe ihm unter gbetliz
dher Snaden- Regierung dazu Dienen,
Dag er jum HEen SEfir Fomme , und
ware ex fhon su thm Eommen, fo-mﬁﬂgbes
: ibn
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ibn dody alfo in feinem Chriftenthum

fordern , Daf er noch viel naber ju ihm

Eomme , und endlich ein Geift. mit thm

werden mige.  Dif fey der Schlug in
¢ines jeden Seele. faft uns Denn den
%’Q@SISI% Davum Demithiglich alfo
1tten.

SO getrener und fodaebe:
¥ ) nedeneter Hepland , HEve
SESU, fiehe, du bift hie

ey uns qegemvdrtia , wnd hat

gehoret alle Worte , die geredet
feon.  Ou qliecfufjefter und al
feclieblichiter Hepland , ady! die
fey Qob und Dand , Preif,
Ghre und RKraft , Madt und
Hevelicheeit in alle Gwigket da-

i , Daf du-uns fo hodh gelie:

bet baft , und in Die el
Fommen Diff, ung arme Sinder

felig su machen.  £ob und Here:
. lidh¥eit
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fichfeit foy dit dafiir, Daf du auch
uns damit gemeynet haft, und dag

deine Liebe dich auch zu uns getra:

gen hat, au uns su fommen , und
auchuns feligsumachen, O birfey
L0b und Danf, HERR JESU,
Daf Du uns iest folhes haft verkin
Digen laffen , und dag du uns nody
wetter und breiter foldes in dem
bevorfiehenden Wenhnadyts  Fefte
wilft verfindigen laffen.  Didy
bitten wir demithigldy, verfieges
Ie Dag, was tir ieBt gehoret,
a8 e3 Der Satan nicht aus un-
fern, ja aus Feines einigen Her:
;;eft s wieder vauben dirfe oder
onne.  Gib aber audy Gnade,
dag dag Wort vedht verFindiget
tverde in dem bevorfrehenden Kes
fie, und verleibe , dag die eit,
die wir nodh Haben wifthen bteg
. un
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und dem Jefte, toohl vou uns
moge angewvendet werden. AUber
Formme du denn auch 34 uns,
HERR JESU , mit vollem
Seqen Des Eoangelii , {ev Fraftig
und gefchaftig in dem Hergen und
Munde der Lehrer , daffetbe in

- Der geborigen auterfeit 3w vers

Fandigen.  Ja fey Frdaftig , aes
fdhafeig und durdhdringend in den
Hergen der uborer , daf doch ja
an- diefein Sefte viele Taufende jur
Gememe Dder  Lebendigen ,  bdie
das Leben, das aus dir ift, ger
wieffen , hingu gethan werden,

Sen dur treer Heyland in bie:
fen Tagen eingedend der gangen
Chriftenbeit , und ihres elenden
Suitanded.  Finfternif hat fie be:

- Decket, und Tunckel allenthalben.
Ach!
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Acy ! dur ywolleft mit deinern Ridy
te dody Die Hersen erlendyen,
und 3 in den Hergen laffen helle
werden , auf dag dody einmal
die Menfchen dich in deinem Lidy-
te erfermen mogen. O ! from
mer  getrency Hepland , - bridy

durdy atle Madyt der Finfternif
hindurdy , und (af 8 doch cinmal

ficht werden,

Um deiner unendlidhen Barim
herginfeit willen erbarme didhy

auch tiber fo viele Volder auf dem

gangen Erboden, und bringe fie
dody jur wabren  GrEantnif,
BVor PNenfchen Augen ifts frevlich

unimoglid. &8 {ind hobe Ber, |

|
|

ge, Die Feine menfchliche Madht |
in die Eoene bringen , ober gleich
maden Fans Bor div aber ift Fein

Ding
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Ding unmdglich,  Denn vor iy
find alle Heyden , wie ein Tyo-
pfen, der_am Eymer behangen
bleibet.  ©u bift auf dem Civdel
des Himmels, und fhaueft hevab,
dut fieheft die Nenfdyen wie Hoeu
fehrecten s vor dir {ind alle Berge
lauter Ghenen 5 alle Hoben fanft
du ernicdrigen,  Darum bitten
wir, du twolleft did) aufmadyen,
und dicy des Erdbodensd , dev ieht
mit deinen Gerichten evfullet ift,
anadiglidy erbarmen, und wolleft
dein heilfames Creantnig auf dem
gangen  Crdboden — ausbreiten,
auf dag devfelbe damit, tvie mit
Waffer des PNeeres , bedecet
feyn moge.  Das gib dody um
demner Herrlichfeit, ja aud) um
Deiner Wahrheit willen, und ge-
dende an das, toas durdy den
Mund
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Dtund dev beiligen Wropheten
Davon verfundiget und gerveifia-
get ift,

Ady! HENRR, erhore dody di
Gebet aus Snaden wnd Barm
bersiafeit,  Gedende in Gnaden
unfer aller ,- und aller derer , die
Dich anvufen ; geoende aller deis
mer [ebendigen Glieder , und de.
rer, die fidh nody wollen 3u dir
befehren , und gerne aus todten
Glicdern lebendige Glieder 1oer:
per.  Du haft ibnen fa das Wol:
len gegeben, fo wirde doch audy
i then das Bollbringen, Seden
ke nun_anch ifrer in unausipred:
lier firffer icbe, und af deine
Sufiigleit , ia dich felbft, alg dag
wabrhartige Leben ,  von ihnen
aelchmectet toerden,  Segque, feg:

s ne,

——
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e, 0 HERN! alic und iede,
die Dein Heyl begehren und win:
fthen , Dag fie su div Fommen wnd
mit Dir vereiniget ywerden mod:
-fen. :

Wohne dody audy Ferner an die:
fem Ort, betoahre Ddiefe Stadt
und Univerfitat vor allen Sun:
den, Sdanden, Laftern , vor
fdyweren Uebelthaten, uno allen
Greneln, infonderheitin diefenTas
gen , dab dein Jame nidt moge
geldhyandet , fondern vielmely ev
Fannt , geliebet und geehre®ver:
deny 1md ob gleidh nodh viel unges
sogene und bofe Menfden {ind,
die folches nicht annehmen , fo
- toolleft du e Doch nidht die ubrige

entgelten, nody thnen zugeredynet
- feon laffen, fondern Die @nagg,

: e
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die andere von fidy ftoffen, fo viel
veiliher und uberfhvenglicher
in ihren Sdoof geben.  Erhore
ung, o HERRK! um deiner
groffen und unendlichen Riebe
willen ! Amen! UYmen! Sa
HERR FESU! erhdre uns,
und buf ung iest und in
GwigFeit Amen !
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PAUEL R,

1 Zim. 1, 15.

- Dasiftie gewiglich wabr, und eintbeyer

werthes Yore, daf CHriftus JEfus
fommeniftin dieYVelt, dieSiin-
Oer feligsumachen;
ausgeleget,

L 1Ind sur Borbereitung aufs Heilige
QBephnadt- Feft, mithin sur Aufforderung

aller , auch der groften Stnder,
suibrer wahren Befehrung,
Wie aquch
sur allgemeinenErbauung angeswendes,
und vorgefragen,

| Jm Ydyfenbaufe 3u Glaucha an Halle

Oen 23. Decembr. 1712.

‘ yon
L Yuguft Hermann Francen,

S. Th. Prof. Ord. Paft. Viric, und Schol. .

Wierte Anflage.

5 A L & %,

‘ Jn Berlegung des AWapfenhaufes , 1747. - |




	Der Kern-Spruch Pauli, I Tim. 1, 15. Das ist ie gewißlich wahr, und ein theuer werthes Wort ...
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Colorchecker]



